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Der Frieden.
Wie wir aus Belgrad erfahren, fand am Mittwoch

eine geheime Konferenz der Skupſchtina ſtatt,
welche 21, Stunden dauerte, und an die ſich eine öffentliche
Sitzung anſchloß. Jn dieſer brachte der Miniſter des Aus
wärtigen die von den Vertretern der Großmächte der
ſerbiſchen Regierung überreichte Note zur Verleſung. Die
Notewurdemitvollſtändigem Stillſchweigen
angehört und darauf die Sitzung geſchloſſen.

Wie ferner aus Wien verlautet überreichte der ſerbiſche
Geſandte in Wien Mittwoch mittag dem öſterreichiſchen Miniſter
des Aeußern eine Note folgenden Jnhalts:

Unter Bezugnahme auf die frühere Note der ſerbiſchen Re-
gierung an die öſterreichiſch- ungariſche Regierung vom 14. März
(und, um jedes Mißverſtändnis zu beſeitigen, welches daraus
entſtehen könnte, hat der ſerbiſche Geſandte den Auftrag er
halten, dem Miniſterium des Aeußern in Wien folgende Auf-
klärungen zu geben. Serbien erkennt an, daß es durch die in
Bosnien geſchaffene Tatſache in ſeinen Rechten nicht berührt
wurde, daß es ſich demgemäß den Entſchließungen anpaſſen
werde, welche die Mächte in Bezug auf den Artikel 25 des
Berliner Vertrages treffen werden. Jndem Serbien den
Ratſchlägen der Großmächte folge leiſtet, verpflichtet es ſich, die
Haltung des Proteſtes und Widerſtandes, die es hinſichtlich der
Annexion ſeit vergangenem Oktober angenommen hat, aufzu
geben. Es verpflichtet ſich ferner, die Richtung ſeiner gegen-
wärtigen Politik gegenüber Oeſterreich- Ungarn zu ändern und
künftighin mit dieſem auf dem Fuße freundnachbarlicher Be
ziehungen zu leben. Dieſen Erklärungen entſprechend und im
Vertrauen auf die friedlichen Abſichten Oeſterreich Ungarns

lokation und des Effektivbeſtandes auf den Stand vom Frühjahr
1908 zurückführen. Es wird die Freiwilligen und die Banden
entwaffnen und entlaſſen und die Bildung neuer irregulärer
Körper auf ſeinem Gebiete verhindern.

Das Wiener „Fremdenblatt“ und die Wiener „Neue Freie
Preſſe erfahren von zuſtändiger Seite, daß dieſe Note
freundliche Aufnahme gefunden hat. Graf Forgach
wird heute, Donnerstag, die Antwort des öſterreichiſchungariſchen
Miniſteriums des Aeußern dem Miniſter Milowanowitſch über
geben. Damit ſei die ſerbiſche Kriſe erledigt.

Später erfahren wir noch aus Belgrad
Jn der während der Mittwoch-Sitzung der Skupſchtina ver

leſenen Note der Großmächte wird die ſerbiſche Re-
gierung mit dem größten Nachdruck aufgefordert, die nun-
mehr ja bereits überreichte Note in kürzeſter Friſt an die
öſterreichiſch- ungariſche Regierung abgehen zu laſſen. Weiter
iſt darin geſagt, daß die Geſandten Englands, Frankreichs,
Jtaliens und Rußlands ermächtigt ſeien, die ſerbiſche Re-
gierung zu verſtändigen, daß Frhr. v. Aehrenthal den Wiener
Vertretern der genannten Mächte erklärt habe, daß Oeſter-
reich- Ungarn in keiner Weiſe auf Serbien
einen Druck ausüben werde oder die normale
Entwicklung der ſerbiſchen Wehrmacht zu ver-
hindern wünſche. Auch habe Oeſterreich- Ungarn nicht die
Abſicht, die Unabhängigkeit oder Integrität Serbiens anzutaſten
oder ſeine freie Entwicklung zu hindern.

Sodann wird dem Reuterſchen Bureau erklärt, daß dem
engliſchen Auswärtigen Amt nicht das Geringſte darüber bekannt
ſei, daß König Peter von Serbien dem engliſchenGeſandten in Belgrad mitgeteilt haben ſoll, er beabſichtige

abzudanken. Auch in Petersburg wird die Meldung, Köni
Peter habe dem ruſſiſchen Geſandten in Belgrad mitgeteilt, da
er abzudanken beabſichtige, als vollſtändig unbegründet bezeichnet.
Schließlich verzeichnen wir noch folgende Telegramme, welchebei Hedattione ſchuß einlaufen

Belgrad 31. März. Es verlautet, die Offiziere des
zweiten Kavallerieregiments in Kraljew hätten dem Könige
wegen des unrühmlichen Abſchluſſes der Kriſe telegraphiſch ihre
De miſſion eingereicht.

Belgrad, 31. März. Der öſterreichiſchungariſche Ge
ſandte hatte heute abend wieder eine Beſprechung mit dem
Miniſter des Aeußern Milowanowitſch über die Regelung der
handels politiſchen Beziehungen zwiſchen
OeſterreichUngarn und Serbien. Da ein Ueber
einkommen nicht erzielt worden iſt, tritt morgen zwiſchen den
beiden Staaten der vertragsloſe Zuſtand ein. Die
gegenwärtige Koalitionsregierung iſt durch eine von 102 Ab-
geordneten unterzeichnete Petition aufgefordert worden, im
Amte zu bleiben und die innere Lage wieder ins Gleichgewicht

zu bringen. eDie Rede des Kanzlers
über die auswärtige Politik wird weiter von den Blättern be
ſprochen. Der Partſer „Radical“ ſchreibt

Wir haben an der Rede des Reichskanzlers über die auswärtige
Politik Deutſchlands nicht das geringſle auszuſetzen weder ſeine Er

klärungen über die Beziehungen, die Deutſchland zu Frankreich unter
halten will, noch ſeine Haltung im Orientzwiſt bieten die geringſte
Veranlaſſung zur Kritik.

Der „Rappel“ ſchreibt
Die Rede des Reichskanzlers iſt ein Triumph. Es nützt auch

nichts, bei der gegenwärtigen Lage die Augen zu verſchließen. Die
letzten Partien in dem großen diplomatiſchen Spiele ſind von Deutſch
land und OeſterreichUngarn gewonnen worden.

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, machen die Er
klärungen Bülows im Reichstage über die Bündnistreue
Deutſchlands gegenüber Oeſterreich-Ungarn,
ſowie über die Haltung Deutſchlands in der bosniſchſerbiſchen
Frage auf die maßgebenden Diplomatenkreiſe und auf die

reiſe der Pforte ſichtlich außerordentlichen
Eindruck.
Auch ſämtliche ungariſche Blätter beſprechen die
jüngſten Erklärungen des deutſchen Reichskanzlers. Der
„Peſter Lloyd“ ſchreibt

Als Wekerle geſtern vom Beiſall des Hauſes umbrauſt, ſagte, daß
in Ungarn das Bündnis mit Deutſchland nicht nur als ein formelles
betrachtet werde, ſondern daß es in den Gefühlen der Nation tiefe
Wurzeln geſchlagen habe, da war der Miniſterpräſident nur der Ver
künder jener Gedanken, die jeden Ungarn beſeelen.

Das „Neue Peſter Journal“ ſchreibt
Wir werden uns immer deſſen erinnern, was man uns von

Deutſchland aus zugerufen hat, als die Gefahr am höchſten geweſen iſt:
Treue um Treue. Auch quittieren wir dankend, daß Bülow
unſere Sache als eine gerechte Sache hingeſtellt hat.

„Peſti Hirlap“ ſchreibt
Wir fühlen uns glücklich, das glänzend erprobte Bündnis als

ein Werk feiern zu können, an dem der ungariſche Staatsmann
Graf Andraſſh hervorragend mitgewirkt hat. Der hervorragendſte
Moment der geſtrigen Sitzung war die ergreifende Kundgebung
für das Deutſche Reich. Alle Welt hat empfunden, daß der Kon-
flikt kaum ſo glücklich gelöſt worden wäre, wenn uns unſer
treuer und mächtiger Alliierter nicht zur Seite ge-
ſtanden hätte.

„Peſti Naplo“ erklärt, daß der diplomatiſche Erfolg
Aehrenthals zugleich ein Triumph Bülows ſei.

„Ujſag“ ſchreibt
Wohl wiſſen wir, daß Deutſchland nicht aus romantiſcher

Selbſtaufopferung, ſondern in kühler Erwägung ſeiner Jntereſſen
für uns eingeſtanden iſt, der Reichskanzler und ſeine Preſſe haben
dieſen wohlbegründeten, realiſtiſchen Standpunkt gekennzeichnet,
aber das mindert nicht im geringſten den Wert des erwieſenen
Dienſtes. Wenn Oeſterreich- Ungarn und Deutſchland feſt zu-
ſammenhalten, ſo ſind ſie ſtark genug, dem Anſturm der Triple-
entente ſtandzuhalten. Aus dieſem Grunde fürchten
wir die Gefahren der noch vorhandenen inter-
nationalen Spannung nicht.

Die übrigen Blätter äußern ſich ohne jede Ausnahme
demſelben Sinne.

Deutſches Reich.
Die neue Strafprozeßordnung. Dem Reichstag iſt die

neue Strafprozeßordnung zugegangen. Sie zerfällt in fünf
Bücher und enthält 500 Paragraphen. Die fünf Bücher
heißen Allgemeine Vorſchriften Verfahren in erſter Jnſtanz;
Rechtsmittel und Wiederaufnahme Beſondere Arten des Ver
fahrens Vollſtreckung und Koſten.

Todesfall. Generalleutnant z. D. Graf von Aſſeburg,
zuletzt Kommandeur der erſten Garde-Kavalleriebrigade, iſt Mittwoch
früh in Berlin geſtorben.

Deutſcher Reichstag.
238. Sitzung vom 31. März, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Fürſt von Bülow, von Schoen,
von Bethmann- Hollweg u, g.

Präſident Graf Stolberg widmet dem dahingeſchiedenen
r von Schwarzburg-Sondershauſen einen kurzen ehrenden

achruf.
Entſprechend einem Antrage der Geſchäftsordnungs-Kom-

miſſion gibt das Haus ſeine Zuſtimmung zu der Einleitung der
Widerklage gegen die Abgg. Mugdan und Kopſch in einem von
ihnen ſelbſt veranlaßten Privatklageverfahren.

Dann wird die Etatsberatung fortgeſetzt beim
Etat des Auswärtigen Amtes.

Abg. Roeren (Ztr.) befürwortet eine Zentrums-Reſolution,
den Reichskanzler zu erſuchen, die erforderlichen Schritte zur Aus
bildung des internationalen Gewerberechts einzuleiten, wonach
die gewerbsmäßige Herſtellung und Verbreitung unſittlicher
Schriften und Bilder unterdrückt wird. Die Verbreitung porno-
graphiſcher Literatur ſei eine ſo enorme, daß den daraus ent-
e en Gefahren für die Jugend international begegnet werden
müſſe.

Abg. Müller-Meiningen (freiſ. Vp.): Wir bitten Sie, Jhre
Reſolution ſo zu faſſen: den Reichskanzler zu erſuchen, zu er-
wägen, in welcher Weiſe durch internationale Abmachungen „dem
Handel mit Schriften, Abbildungen oder Darſtellungen wirkſam
begegnet werden kann, deren Verbreitung, Ueberlaſſung oder An
bietung nach S 184 und 184a des Reichsſtrafgeſetzbuchs ſtrafbar
iſt.“ Das genügt vollkommen. Denn ſchon mit den beſtehenden
Strafgeſetzbeſtimmungen läßt ſich gegen die Schmutzerei in Wort
und Bild auskommen. Einer Verſchärfung des Strafrechts be
darf es nicht. Jch muß auch auf die Ausbildung unſerer Diplo
maten und ihre Auswahl zurückkommen. Es herrſcht zu viel ge-
ſellſchaftliche Exkluſivität, es fehlt zu ſehr an Fühlung mit den
beteiligten Kreiſen bei unſeren Diplomaten. Deren Auswahl be
ſchränkt ſich auch zu ſehr auf den Adel.

Staatsſekretär v. Schoen: Dem Grundgedanken des Zen
krumsantrages ſteht das Auswärtige Amt ſhmpathiſch gegenüber,

Mehr empfehlenswert, der Rechtslage wegen, iſt aber die von den
freiſinnigen Rednern vorgeſchlagene Faſſung. Wir ſind übrigens
ſchon ſeit Jahren bemüht, durch Verabredungen mit anderen
Staaten die Einfuhr unſittlicher literariſcher Erſcheinungen zu
unterdrücken. Auch auf einem internationalen Kongreſſe in
Paris ſind ja ſchon entſprechende Beſchlüſſe gefaßt worden. Eine
internationale Konferenz wird darüber in abſehbarer Zeit ſtatt
finden. Eine bezügliche Anfrage, ob wir an der Konferenz teil
nehmen würden, iſt vor drei Wochen an uns ergangen und von
uns bejaht worden.

Abg. Frank-Ratibor (Ztr.) fordert Maßnahmen gegen die
Zigeuner-Plage in den oberſchleſiſchen Grenzgebieten.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Jch kann mich dem Wunſche des
Vorredners nur anſchließen. Auch in Oſtpreußen iſt die Zigeuner-
plage unerträglich. An den Staatsſekretär richte ich aber noch die
weitere BVitte, dafür zu wirken, daß für mehr Grenzübergänge
nach Rußland von Oſtpreußen aus geſorgt wird.

Staatsſekretär v. Schoen: Jch werde dieſer Frage meine
Aufmerkſamkeit zuwenden und mit der ruſſiſchen Regierung in
Verbindung treten. Bezüglich der Zigeunerplage beſteht die
Schwierigkeit, daß im gegebenen Falle die Staatszugehörigkeit
einer Zigeunerbande ſchwer feſtzuſtellen iſt. Aber wir werden
bemüht bleiben, ſo viel als möglich dieſer Plage abzuhelfen.

Abg. Varenhorſt (Rp.) verbreitet ſich ebenfalls über dieſe
„Landplage“.

Staatsſekretär v. Schoen: Uns davon zu befreien wird in
erſter Linie immer Aufgabe der inneren Regierung bleiben. Jch
werde nicht verfehlen, ſie darauf hinzuweiſen.

Abg. LehmannJena (natl.) bringt den Fall des früheren
deutſchen Profeſſors Kuhlenbeck in Lauſanne zur Sprache.
Kuhlenbeck ſei in Lauſanne ſo lange nur deshalb geblieben, weil
ihm vom badiſchen Großherzog zugeredet worden ſei. Daß ſich in
den Streit Kuhlenbecks und der anderen Profeſſoren auch die
deutſchen Studenten eingemiſcht hätten, gegen Kuhlenbeck, darüber
ſpreche er ſein tiefſtes Bedauern aus. Für ſie hätte gelten müſſen:
right or wrong, my countryl! Fraglich erſcheine ihm, ob ange
ſichts ſolcher Schutzloſigkeit deutſcher Profeſſoren dieſe Univerſität
noch für deutſche junge Juriſten in Betracht kommen könne. Die
Artikel in deutſchen Blättern, derenthalben Kuhlenbeck und noch
ein anderer auf Lebenszeit angeſtellter deutſcher Profeſſor aus
Lauſanne entlaſſen ſeien, ſeien gar nicht von Kuhlenbeck ge
ſchrieben worden. Pflicht des Auswärtigen Amtes ſei es, die
Ehre eines ſo ſchwer angegriffenen Mannes wieder herzuſtellen.

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) fragt den Reichskanzler, ob er geneigt
ſei, einen allgemeinen Schiedsgerichtsvertrag mit anderen Staaten
abzuſchließen? Mit den Vereinigten Staaten ſei das ja ge
ſchehen, und es ſei zu wünſchen, daß der Reichskanzler auf dieſem
Wege fortfahre. Wenn möglich, mit Frankreich in erſter Linie.
Der Vorgang in Lauſanne ſei vom Vorredner in unverdienter
Breite dargeſtellt worden. Jn der Unterſuchung ſei feſtgeſtellt
worden, daß er Artikel gegen die Univerſität Lauſanne geſchrieben
habe. Nach eidesſtattlicher Verſicherung deutſcher Studenten und
Profeſſoren habe ſich Kuhlenbeck überdies der Kolleg Abtreibung
ſchuldig gemacht. Danach könne man ruhig die Akten über den
Fall ſchließen.

Abg. Pfeiffer (Ztr.) kann dem nicht zuſtimmen und bemerkt,
einer der Gegner Kuhlenbecks, Profeſſor Herzen, habe ſeine Unter
ſtützung dem ruſſiſchen Hilfsverein geliehen, der ſich anarchiſtiſcher
Umtriebe ſchuldig gemacht habe. Unerquicklich im höchſten Grade
ſei jedenfalls, daß dem Auslande das Schauſpiel geboten worden
ſei eines offenen Zwiſtes zwiſchen reichsdeutſchen Profeſſoren und
reichsdeutſchen Studenten.

Staatsſekretär v. Schoen: Wir ſind durchaus nicht abge
neigt, Schiedsgerichtsverträge mit einzelnen Staaten abzuſchließen.
Mit Großbritannien beſteht ein ſolcher, mit den Vereinigten
Staaten wollen wir auch einen Vertrag abſchließen, es iſt uns
aber noch nicht gelungen, nicht durch unſere Schuld. Uebrigens
regen wir ſtets in dem Einzelfalle, wenn Streitigkeiten mit einem
Staate entſtehen, den Gedanken eines Schiedsgerichtes an, und
wir haben damit ſchon oft Erfolg gehabt. Was die Vorgänge
in Lauſanne betrifft, ſo hat der deutſche Geſandte in Bern in
jedem Betracht ſeine Schuldigkeit getan. Auf ſein Eingreifen ſind
weitere Katzenmuſiken oder ſonſtige Demonſtrationen ſchweize
riſcher Studenten gegenüber Profeſſor Kuhlenbeck unterblieben.
Die Abſetzung der Profeſſoren Kuhlenbeck und van Vleuten iſt auf
dem geordneten Wege erfolgt, maßgebend dafür war, daß beide
Profeſſoren ihre Vorleſungen vor Semeſterſchluß eingeſtellt hatten,
und ferner die Preßfehde. Der Fall Kuhlenbeck hat in der Preſſe
und hier auch Anlaß gegeben, auf das Ueberhandnehmen ruſſiſch
anarchiſtiſcher Elemente hinzuweiſen, und dieſerhalb an das Aus
wärtige Amt Anforderungen zu ſtellen, weil Abmachungen zwiſchen
uns und der Schweiz, über die Univerſität Lauſanne beſtänden.
Ich ſtelle da feſt, daß die Profeſſuren dort in freiem Wettbewerb
ehe beiden und von Kuhlenbeck und van Vleuten beſetzt
worden ſind, ohne jede Abmachungen und ohne jede Mitwirkung
amtlicher deutſcher Stellen. Der Ausdruck, den man gebraucht
hat: „Vertrags-Profeſſoren“, iſt alſo irrtümlich, irreführend und
unzutreffend. Uebrigens hat der Beſuch ruſſiſcher Studenten in
San ſehr abgenommen. Auch iſt von ihnen ein unheilvoller
Einfluß auf deutſche Studenten mir unwahrſcheinlich, da dieſe
mit e keinen Umgang haben. Bedenken gegen die Anſtellung
Kuhlenbecks an deutſchen Univerſitäten beſtehen nicht. Jm allge
meinen wünſche ich den Beſuch ausländiſcher Hochſchulen im
Intereſſe der Erlangung von Sprachkenntniſſen. Ob Lauſanne
der geeignete Ort iſt, weiß ich nicht. Jch fürchte, die deutſchen
ſesacge ſind da zu ſehr unter ſich und lernen daher nicht genug
ranzöſiſch.

Abg. Scheidemann (Soz.) empfiehlt allgemeine Schieds-
gerichtsverträge und geht dann auf auswärtige Politik ein, ſpeziell
auf die neueſten Erörterungen im engliſchen Unterhauſe.
wir brauchen, ſei eine Machtverſchiebung zwiſchen Krone und
Parlament! Ein Deutſchland, das ſtark ſei durch die Freiheit!

Abg. Speck (Ztr.) beſpricht den Mehlzollſtreit zwiſchen der
Schweiz und Deutſchland und die engliſche Einfuhrerſchwerung
für deutſchen Hopfen.

Direktor Koerner vom Auswärtigen Amt: Dieſe letztere
Sache ſchwebt noch, da gegen den betreffenden Geſetzentwurf in

ehlgollſtreitEngland ſelbſt ſich Widerſpruch erhebt. Ju dem M

nen



ar demnächſt Konferenzen der beiderſeitigen Müller ſtatt
nden.

Abg. Streſemann (natl.) plädiert für Schaffung eines
Definitivums in den Handelsbeziehungen mit den Vereinigten
Staaten, unter Hinweis auf die dort geplanten Zollerhöhungen.
Noch weniger als beim Heer ſei die Bevorzugung des Adels in
der Diplomatie zu rechtfertigen. Unſere Diplomaten ſeien
doch heute vielfach auch beſchäftigt mit wirtſchaftlichen Ange
legenheiten. Die formalen Obliegenheiten unſerer konſulariſchen
Vertreter im Auslande treten hinter die wirtſchaftlichen Auf-
gaben weit zurück. Wie intenſiv laſſen ſich die amerikaniſchen
Konſuln in Deutſchland dieſe Aufgaben angelegen ſein! Mit
dieſem kaufmänniſchen Geiſte ſollten ſich auch unſere Konſule
durchdringen! Durchaus zu wünſchen iſt die Aufrechterhaltung
er Handels ſachverſtändigen bei den Vertretungen im Aus-
lande.

Staatsſekretär v. Schoen: Jn der Begründung zu den
neuen Zollerhöhungen in Amerika befinden ſich Hinweiſe auf
Lohnverhältniſſe bei uns, die nicht richtig ſind. Jene irrigen
Angaben rühren doch aber nur von amerikaniſchen Konſuln in
Deutſchland her. Jch begreife da nicht, wie uns ſoeben Herr
Streſemann dieſe amerikaniſchen Konſuln als Muſter empfehlen
konnte. (Heiterkeit.)

Abg. Heckſcher (freiſ. Vgg.): Der Reichstag ſollte ſich mehr
mit der ausländiſchen Politik beſchäftigen. Die Abrüſtungsfrage
kann nur zwiſchen allen großen Mächten gelöſt werden, wenn
ihre Löſung überhaupt möglich iſt.

Abg. Gans Edler zu Putlitz (konſ.): Seit einer Reihe von
Jahren werden tüchtige Leute, wo man ſie findet, in die Di-
plomatie aufgenommen. Man ſollte alſo mit den Beſchwerden
über Bevorzugung des Adels endlich aufhören.

Staatsſekretär von Schoen erklärt nochmals, daß bei der
r lung von Diplomaten nur auf die Tüchtigkeit Wert gelegt
werde.

Abg. Stadthagen (Soz.) begründet den Antrag ſeiner
Fraktion, den Reichskanzler zu erſuchen, die bundesſtaatlichen
Miniſterialverordnungen aufzuheben, die von ausländiſchen
m ern die Beſchaffung entgeltlicher Legitimationskarten ver-
angt.

Geheimrat Frantzius beſtreitet, daß die Legitimations-Ver-
ordnungen mit dem Reichsrecht in Widerſpruch ſtehen, und bittet,
den ſozialdemokratiſchen Antrag abzulehnen.

Abg. Dr. Arning (natl.) beſchwert ſich über Handels-
monopole und andere Monopole, z. B. für Kautſchukgewinnung
im e pnebetken. Die Kongo-Akte müſſe entſprechend geändert
werden.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Es unterliegt keinem Zweifel, daß
wir mit unliebſamen franzöſiſchen Zollerhöhungen zu rechnen
haben werden. Andere Länder haben bereits mit Gegenmaß-
nahmen gedroht. Wir ſind aber nicht in der Lage, von ſolchen Mit
teln Gebrauch zu machen. Wir haben uns durch unſere Handelsver-
träge noch auf Jahre gebunden, wie auch durch die Frankreich gegen
über für alle Zeit gewährleiſtete Meiſtbegünſtigung. Die Re-
gierung ſollte wenigſtens dahin wirken, daß die Zollerhöhungen
in mäßigen Grenzen gehalten werden. Ob Frankreich darauf
eingehen wird, ſteht aber dahin. Auch den uns von Amerika
drohenden Zollerhöhungen werden wir ziemlich wehrlos gegen-
über ſtehen.

Staatsſekretär Frhr. von Schoen: Jm Kongoſtaat ſind
unſere Rechte gegenüber dem neuen Beſitzer gewahrt. Wir ver-
trauen, daß Belgien dort für Abſtellung aller Mißſtände ſorgen
wird.

Abg. v. Oertzen (Rp.) polemiſiert gegen Stadthagens
Stellungnahme zu den Ausweisſcheinen für ausländiſche Ar-
beiter.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) führt die Zollerhöhungen des Aus-
landes auf die deutſche Schutzpolitik zurück.

Die Beſprechung ſchließt. Der Titel Staatsſekretär wird
bewilligt. Die Reſolution der Freiſinnigen wird angenommen,
nachdem zu ihren Gunſten die Reſolution des Zentrums zurück
gezogen iſt. Die Reſolution der Sozialdemokratie wird mit
den Stimmen der Antragſteller, des Zentrums und der Frei-
ſinnigen angenommen.

Darauf tritt Vertagung auf abends 8 Uhr ein. Schluß 6 Uhr.

Ansland.
Die Könige von England und Spanien. Tr Eduard

traf Mittwoch nachmittag in San Sebgſtian ein und begab ſich
ſogleich nach Schloß Miramar, wo ein Frühſtück ſtattfand. Die
Begegnung des Königs mit König Alfons war ſehr herzlich.Später erfahren wir noch aus San Sebaſtian König Alfons
und König Eduard unterhielten ſich vor und nach dem Frühſtück
längere Zeit miteinander und fuhren um 4 Uhr nachmittags
nach Biarritz ab, wo ſie zuſammen ſpeiſten. König Alfons
beabſichtigte am Abend die Rückreiſe nach Madrid anzutreten.

Die engliſchen Flottenphantaſten. Jn der Londoner
Guildhall fand am Mittwoch eine Verſammlung ſtatt, in der
nach einer mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Rede Balfours
über das Schiffsbauprogramm der ſofortige Bau
von acht Dreadnoughts verlangt wurde.

Griechenland. Das Kabinett hat ſeine Ent-
laſſung gegeben.

Türkei. Ein ſyriſches Zuavenbataillon, das zur Be
ſatzung des Yildiz-Palaſtes gehört, meuterte. Als Grund wird
einerſeits angegeben, daß dem Bataillon anatoliſche Rekruten zugeteilt
wurden, andererſeits, daß es aus dem Hildiz verlegt und der neu
errichteten 22. Diviſion angegliedert werden ſollte. Die Meuterer
ergaben ſich ſchließlich, nachdem die Kaſerne von zwei Jnſanterie
Regimentern, einem Kavallerie- Regiment und einem Jägerbataillon
umzingelt worden war. Achtundſünfzig Soldaten des 5. Regiments,
die letzthin im Yildiz gemeutert hatten, wurden gemäß dem Urteil des
Kriegsgerichts nach Tripolis verſetzt.

Die Deputiertenkammer ſprach ſich bei der geſtrigen Beratung
des Landſtreichergeſetzes für die Prügelſtrafe
aus. Der Bericht der Kommiſſion für auswärtige Angelegen-
heiten zur Prüfung des öſterreichiſch-ungariſch- türkiſchen Proto-
kolls iſt unter die Deputierten verteilt worden. Die Beratung in
der Kammer wird am Montag erfolgen.

Großbritannien. Die Staatseinnahmen in den erſten drei
Monaten dieſes Jahres, dem letzten Quartal des mit dem
31. März abgelaufenen Finanzjahres, beliefen ſich auf 58 709 948
Pfund Sterling, das iſt 70 108 Pfund Sterling mehr als im
den Quartal des Jahres 1908. Die Geſamteinnahmen des
abgelaufenen Finanzjahres betrugen 151 578 295 Pfund Stker-
ling, das iſt 4959 395 Pfund Sterling weniger als im Finanz-
jahre 1907,/08.

Dänemark. Der König ernannte den Redakteur in Reykjavik
Björn Jonſſon zum Miniſter für Jsland anſtelle
des verabſchiedeten Miniſters Hafſtein.

Marokko. Nach einer Meldung aus Fez iſt der franzöſiſche
Geſandte Regnault am Mittwoch von dem Sultan in Abſchieds
audienz empfangen worden.

24. Provinzial-Landtag der Provinz Sachſen.
Merſeburg, den 31. März 1909

Dritte Plenarſitzung.
Herr Vorſitzende, Graf von Wartensleben,

Exzellenz, eröffnete die Sitzung vormittags 954 Uhr. Nach Be
lanntgabe geſchäftlicher Mitteilungen wird folgende Tages
ordnung erledigt:

1. Bericht des Landtagsvorſtandes über die ungedruckten
Vorlagen des Herrn Oberpräſidenten betreffend die
Erſatzwahlen zum Provinzial Landtage

Der

ſg das Höchſtgehalt des

Berichterſtatter: die Herren Landrat von Helldorff aus
Querſurt, Landrat von Borcke aus Liebenwerda und Bürger
meiſter Löhſe aus Torgau. Die Kommiſſion hat die vor
genommenen Wahlen vorgeprüft und empfiehlt ſie ſämtlich für
gültig zu erklären Nur bezüglich des Abgeordneten für
den Kreis Merſeburg, Amtsvorſteher Niele aus Starſiedel, wird
erinnert, daß die Wahlfriſt um einen Tag nicht gewahrt ſei, da die
Vorſchläge nur 18 ſtatt 14 Tage ausgelegen haben; die Wahl
wurde trotzdem für gültig erklärt, doch ſoll der Kreislandrat er
fucht werden, geeignete Maßregeln zur Verhütung ſolcher Vor
kommniſſe zu treffen.

2. Bericht der Feuerſozietätskommiſſion über die Vorlage des
Herrn Oberpräſidenten betreffend Aenderung der
Kaſſenverwaltung bei den hieſigen Provinzial
Feuerſozietäten.
Berichterſtatter Bürgermeiſter Schaumburg aus

Schönebeck. Für die Land-Feuerſozietät des Herzog
tums Sachſen und die Provinzial-Städte-Feuerſozielät
hat auf Grund des Abkommens vom 7. September 1868 bisher
eine gemeinſchaftliche Kaſſe beſtanden. Dieſe gemeinſchaft-
liche Kaſſenver waltung ſoll mit dem 31. Tezember 1909
auf gehoben und die Kaſſenverwaltung möglichſt einer Bank
übertragen werden, da die bis jetzt übliche Erledigung der Geld
geſchäfte der vorgeſchrittenen Banktechnik nicht mehr
entſpräche. Von den Kaſſenbeamten treten zwei in den Ruheſtand,
der dritte wird in den Dienſt der LandFeuerſozietät übernommen.
Auf Antrag des Berichterſtatters wird die zwiſchen den beiden
Sozietäten wegen der Auflöſung getroffene Vereinbarung ge
nehmigt.

3. Bericht der Kommiſſion über den von dem General-
direktor der Provinzial-Städte-Feuerſozietät der
Provinz Sachſen erſtatteten gedruckten vorläufigen Ver
waltungsbericht für das Jahr 1908.

Der Bericht wird vom Herrn Erſten Bürgermeiſter
Knobloch aus Sangerhauſen vorgetragen. Der Provinzial
Landtag nimmt mit Anerkennung von dem Bericht Kenntnis.

4. Bericht derſelben Kommiſſion über die von dem Gene-
raldirektor der Landfeuerſozietät des Herzog-
tums Sachſen vorgelegte gedruckte vorläufige Ueber-
ſicht über die Vermögensergebniſſe der Land-
feuerſozietät im Jahre 1908.

Nach Vortrag der Ueberſicht durch den Berichterſtatter, Ab-
geordneten Landrat von Helldorff aus Querfurt, hat der
Provinzial-Landtag von der Ueberſicht Kenntnis genommen.

5. Bericht des Landtagsvorſtandes über den ungedruckten
Antrag des. Verbandes der evangeliſchen
Jungfrauenvereine Deutſchlands auf Ge-
währung einer Beihilfe.

Der Berichterſtatter, Herr Oberbürgermeiſter Dr.
Schmidt aus Erfurt, trägt den Antrag vor und erläutert
Ziele und Beſtrebungen der Jungfrauenvereine. So wohl-
wollend der Landtag den Beſtrebungen der Vereine gegenüber-
ſtehe, habe er doch keine Mittel zur Verfügung, um dem Antrage
zu entſprechen hier komme nur der Provinzial- Ausſchuß in
Frage, der eine Beihilfe aus ſeinem Verfügungsfonds bewilligen
könne. Der Landtag beſchließt, den Antrag dem Pro-
vinziagl-Ausſchuſſe zur Erledigung zu überweiſen.

6. Bericht des Landtagsvorſtandes über die ungedruckte
Petition des Sekretariats-Aſſiſtenten a. D. Reinicke
in Magdeburg.

Ueber die Petition wird weil zur Beratung im
Plenum ungeeignet zur Tagesordnung übergegangen.

7. Bericht der Kommiſſion für die Provinzial-
Ausſchuß-Vorlage betreffend Dienſteinkommensver-
beſſerung der Provinzialbeamten.

Berichterſtatter: Oberbürgermeiſter Banſi aus
Quedlinburg und Stadtverordnetenvorſteher Ge-
heimer Kommerzienrat Steckner aus Halle a. S. Ober
bürgermeiſter Banſi bemerkt, daß die Kommiſſion die Pro-
vinzial-Ausſchuß-Vorlage mit Wohlwollen geprüft habe;
den Erhöhungen der Gehälter ſei mit Rückſicht auf das Vor-
gehen des Staates und anderer Provinzen, ſowie die allge-
meine Verteuerung ſämtlicher Lebensmittel zuge-
ſtimmt, doch ſeien die Vorſchläge für die Erhöhungen
allgemein als zu weitgehend bezeichnet worden. Unter Zu-
grundelegung des Prinzips, daß höhere Zulagen wie
ſtaatsſeitig nicht gewährt werden ſollten, hätte es ſich
nicht vermeiden laſſen, daß erhebliche Abſtriche vorge-
nommen werden mußten. Die Kommiſſion habe ſich dahin ge-
einigt, daß das erhöhte Wohnungsgeld jetzt nur vor-
läufig bewilligt und die endzültige Feſtſetzung bis zur
Beſchlußfaſſung des Staates über den Wohnungsgeldzuſchuß
hinausgeſchoben werden ſolle, und daß möglichſt alle pen-
ſionsfähigen und perſönlichen Zulagen in Weg
fall kommen ſollen. Eine annähernde Gleichheit habe ſich nicht
erreichen laſſen; eine Ueberſchreitung der Vorſchläge, wie ſie bei
der erſten Beratung angeregt wurde, ſei nirgends eingetreten.
Wenn ein Beamter durch die vorgenommenen Abſtriche ſein
jetziges Gehalt noch nicht erreiche, ſo ſolle er durch Zulagen ent
ſchädigt werden. Jm einzelnen ſchlage die Kommiſſion folgende
Abſtriche vor:

J. Bei der Hauptverwaltung:
Nr. 1. Landesräte und Landesbauräte. Die

bisher an Stelle des Wohnungsgeldzuſchuſſes gewährte pen-
ſionsfähige Mietsentſchädigung von je 1000 Mk. kommt in
Wegfall.

Nr. 3. Buregaudirektor. Die penſionsfähige Stellen
zulage von 600 Mk. kommt in Abgang und das Wohnungsgeld
wird auf Tarifklaſſe 4 für Subalternbeamte feſtgeſetzt.

Nr. 4. Landesrentmeiſter, Bureauvorſteher
der Landesverſicherungsanſtalt und Rech-
nungsreviſor. Die eingeſtellte penſionsfähige Stellen
zulage von je 600 Mk. wird geſtrichen und das Wohnungsgeld
von 720 auf 480 Mk. herabgeſetzt.

Zu Nr. 5, Landesſekretäre und die dieſen
gleichſtehen den Buregu- und Kaſſenbeamten,
werde von der Kommiſſion empfohlen, eine neue Poſition
„Oberſekretäre“ mit 2400 Mk. Anfangsgehalt und 43800 Mk.
Höchſtgehalt einzuſtellen, das Höchſtgehalt der Landesſekretäre
von 4800 auf 4500 Mk. entſprechend dem Höchſtgehalt der
Regierungsſekretäre herabzuſetzen und die ſämtlichen ein-
geſtellten penſionsfähigen Stellenzulagen zu ſtreichen.

Nr. 8. Bei Kanzliſten und Drucker ſoll das Höchſt
gehalt von 3200 auf 3000 Mk. herabgeſetzt werden.

II. Landesheilanſtalten:
Nr. 5. Evangeliſche Geiſtliche. Die penſions-

fähige perſönliche Zulage des Geiſtlichen in Nietleben ſoll in
Wegfall kommen.

Nr. 7. Jnſpektoren. Das Anfangsgehalt wird
von 2700 Mk. auf 2400 Mk. herabgeſetzt, ebenſo bei

Nr. 8, Rendanten und Wirtſchafter, von 2400
auf 2100 Mk., bei

Nr. 10, Sekretäre, von 2100 auf 1800 Mk., bei
Nr. 11, Bureaugehilfen, von 1500 auf 1350 Mk.,

und bei
Nr. 12, Ober pfleger pp., von 1600 auf 1500 Mk.

Bei III. Taubſtummenanſtalten:
Nr. 2, Lehrer, ſolle die eingeſtellte nicht penſionsfähige

Zulage für die Kaſſenführung wegfallen.
Bei V. Arbeits-, Landarmen- und Erziehungs-

anſtalten:
Nr. 3, Jnſpektoren, Rendanten, ſolle das An

fangsgehalt auf 2100 Mk. ermäßigr werden.

Bei VI. r Langendorf:irektors, der dem Subalternbeamten
ande angehöre, von 4800 auf 4500 Mk. ermäßigt und das

ſchmasgeld auf Tarifklaſſe 4 (480 ſtatt 720 Mk.) herab

Bei F. Chauſſee- und Wegebau:
ſei das s r der Wegebauinſpektoren von
4200 auf 3800 Mk. und das Höchſtgehalt von 8000 auf 6600 Mk.
und bei den Bauſekretären das Anfangsgehalt von 1800
auf 1650 Mk. und das Höchſtgehalt von 3200 auf 3000 Mk.
herggrſes W

eber die Vorſchläge der Kommiſſion entſpinnt ſich einelebhafte Debatte, an der ſich re ar Abge
ordneter beteiligen. Der Provinzial Landtag beſchließt, die
Vorſchläge der Kommiſſion en bloc anzunehmen.

Sodann berichtet Herr Stadtverordneten Vor-
ſteher, Geheimer Kommerzienrat Steckner über die Be
ſchlüſſe der Kommiſſion bezüglich der Beſoldungsgrund-
ſätze. Die s 1 bis 10 ſeien mit geringfügigen redaktionellen
Aenderungen genehmigt; im S 11 Abſ. 3 ſolle zum Ausdruck
kommen, daß Gratifikationen nur ausnghmsweiſe an Unter-
beamte und Bedienſtete bewilligt werden dürfen; im S 182 ſolle
der Schlußſatz: „Der anliegende Beſoldungsplan erhält Gültig-
keit vom 1. April ab“, geſtrichen werden, und die Gehalts-
erhöhung erſt vom J. April 1909 ab eintreten. Die Kom
miſſion habe weder eine rechtliche, noch eine moraliſche Ver-
pflichtung des Landtages dazu anerkennen können, die Gehalts-
erhöhungen ſchon vom 1. April 1908 ab eintreten zu laſſen; wenn
dies der Staat tue, ſei es für die Provinz nicht rechtsverbindlich.
Die im Jahre 1908 den Beamten gewährten Teuerungszulagen
ſollten dafür nicht in Anrechnung kommen. Vom Provinzial-
Ausſchuſſe ſei weiter vorgeſehen, die Penſion der nach dem
1. April 1908 in den Ruheſtand getretenen Beamten auch nach
den neuen Beſoldungsgrundſätzen zu berechnen; dies erſcheine
gleichfalls zu weitgehend, die Kommiſſion empfehle, dieſe Peon
ſionen derart feſtzuſetzen, daß dem Gehalte derjenige Betrag
zugeſetzt wird, den der betreffende Beamte als Teuerungszulage
erhalten haben würde, wenn er bis Ende 1908 im Amte geblieben
wäre. Der Herr Landeghauptmann und der Königliche
Kammerherr Herr Rittergiftsbeſitzer von Bülow treten für
Wirkung vom 1. April 1908 ab ein, da eine moraliſche
Pflicht hierzu vorliege und die Beamten feſt mit der
Nachzahlu nung für 1908 gerechnet haben. Bei der Ab-
ſtimmung wird beſchloſſen, die Gehaltserhöhungen erſt
vom 1. April 1909 ab eintreten zu laſſen, die 1908 gewährten
Teuerungszulagen aber nicht in Anrechnung zu bringen.

Prorwwgigt et o g. n e u über die
ovinzial-Ausſchußvorlage betreffend Ankauf des „Feldſchlößchens“ in Nietleben. S

„„„Herr Geheimer Regierungsrat Landrat Dr. Klemm aus
Mühlhauſen berichtet unter Hinweis auf die Verhandlungen bei
der erſten Beratung über die gefaßten Kommiſſionsbeſchlüſſe und
erläutert nochmals ausführlich die Sachlage. Die Kommiſſion
ſchließe ſich dem Antrage des Provinzial Ausſchuſſes an und bitte
zu genehmigen, daß a) das Grundſtück „Feldſchlößchen“ zu
Nietleben zum Preiſe von 33 000 Mk. angekauft wird und
b) dieſer Kaufpreis ſowie die Koſten der baulichen Jnſtand
ſetzung im Betrage von 10 500 Mk vorſchußweiſe aus bereiten
Mitteln gezahlt und demnächſt in den Haushaltsplan des Rech
nungsjahres 1910 eingeſtellt werden. Dies wird auch beſchloſſen.

9. Bericht der Kommiſſion für die Provinzial
betreffend Wanderarbeitsſtätten-

geſe tz.
Der Berichterſtatter Herr Oberbürgermeiſter

Wadehn aus Weißenfels, teilt mit, daß in der Kommiſſion ein
erheblicher Widerſpruch gegen die Vorlage des Provinzial
Ausſchuſſes nicht erhoben ſei; die Kommiſſion empfehle den
Vorſchlag zur Annahme, aber vorläufig nur auf ein
Jahr; es ſoll ein Verſuch angeſtellt und Erfahrungen geſammelt
werden. Anerkannt wurde, daß das Wanderarbeitsſtättengeſetz
geeignet ſei, die Wanderluſt zu verringern bezw. zu beſchränken, da
eine ſchärfere Kontrolle auf die Wanderer h werde, daß
Richter und Polizeiorgane ſtrenger vorgehen würden, weil arbeits
willige Arbeitsloſe von arbeitsſcheuen Vagabunden zu unter
ſcheiden ſeien. Er ſei aber nicht dafür, die Einführung nur auf
ein Jahr zu verſuchen, wie die Kommiſſion beabſichtige. Die
Kommiſſion ſchlage ausdrücklich vor, daß dem Landtage nach Ver
lauf des Probejahres die im g 3 des Geſetzes vorgeſehene Ordnung
über die Einrichtung, Verwaltung und Unterhaltung der Wander-
arbeitsſtätten vorgelegt werde, dann erſt ſolle endgültiger Beſchluß
gefaßt werden. Werde die Einrichtung abgelehnt, ſo müßten die
beſtehenden Naturalverpflegungsſtationen anders organiſiert
werden. Was die Koſtenfrage betreffe, ſo ſei die Kommiſſion
der Anſicht geweſen, daß der für jede Stätte angenommene Be
trag von jährlich 2500 Mk. teils überſchritten und teils noch nicht
erreicht werden würde; auch ſei es möglich, daß ſich die Stätten
ohne jede Koſten aus den erzielten Arbeitslöhnen ſelbſt erhielten,
wie die Magdeburger Einrichtung beiſpielsweiſe ergebe; er bitte,
den 1. Abſchnitt des Provinzial-Ausſchußantrages, eventuell mit
Aenderungen in bezug auf die vorgeſehene Zahl der Arbeitsſtätten,
anzunehmen; das Geſetz habe ungeheuren Nutzen und werde ſtaats
erhaltend wirken.

Herr Oberbürgermeiſter Kraatz aus Naumburg
würde dem Geſetz mit einer zentralen Leitung an der Spitze der
Provinzialorganiſationen zuſtimmen, befürchtet aber von den
Wanderarbeitsſtätten eine ſehr gefährliche
Konkurrenz für die ſeßhaften Arbeiter.

Herr Geheimrat Stegemann bittet dringend um An
nahme der Ausſchußvorlage, die nur die Arbeitswilligen der Land
ſtraße unterſtützen und ihnen möglichſt wieder regelmäßige Arbeit
verſchaffen wolle. Die Wanderluſt werde verringert und die
Landſtraße von Bettlern und Vagabunden geſäubert.

Herr Landrat Frantz aus Worbis hält das Geſetz für ein
ſehr unglückliches, das uns in unabſehbare Koſten
ſtürzen und ungeheure Arbeit bereiten werde. Die auf dem
Lande ſehr unbeliebte Freizügigkeit werde durch das
Geſetz nicht eingeſchränkt, eher noch vermehrt, arbeitsfähige
Leute würden noch mehr wie bisher das Land verlaſſen und
zur Jnduſtrie übergehen. Es ſei auch reiflich zu erwägen, was
aus den arbeitswilligen, aber nicht mehr vollſtändig arbeits
fähigen Leuten werden ſolle; Arbeit würden dieſe nicht finden,
ſie müßten auf eine Weiſe anderswo untergebracht werden, aber
vor dem „Wohin“ ſtehe man jetzt noch ratlos. Das Netz der,
Wanderarbeitsſtätten ſei viel zu dicht vorgeſchlagen woher ſollen
die Kreiſe und kleineren Städte die Arbeit zur Be
ſchäftigung hernehmen, ohne den anſäſſigen
Arbeitern das Brot zu nehmen Es liege keine Ver-
anlaſſung vor, bahnbrechend vorzugehen, man möge erſt die Er
fahrungen anderer Provinzen abwarten, er empfehle Ablehnung
der Vorlage. Bürgermeiſter Dr. Schirmer hält die
Vorlage nicht für genügend vorbereitet und weiſt noch darauf
hin, daß die Städte bezw. Polizei- Verwaltungen nach dem
Geſetz verpflichtet ſeien, für die Zugewanderten ein Unter-
kommen zu ſchaffen. Wo ſollen kleinere Städte, die eine
Wanderarbeitsſtätte haben, ein Obdach hernehmen, wenn zu-
fällig eine größere Anzahl Wanderer auf einmal eintrifft? Er
beantrage Ablehnung.

Herr Graf Wartensleben, Exgzellenz, hält die Be
fürchtungen der Vorredner für übertrieben und bittet um An
nahme der Vorlage. Se. Exzellenz der Herr Oberpräſi-
dent widerlegt gleichfalls die erhobenen Bedenken und bittet

um Annahme des Vorſchlags, auch wenn etwa Schwierigkeiten
vorauszuſehen ſeien. Nachdem noch eine Anzahl Redner für
und gegen die Vorlage geſprochen und ein Antrag auf
namentliche Abſtimmung eingegangen iſt, wird
letzterem entſprochen; es ſtimmen 103 Abgeordnete für die Vor
lage, 66 dagegen; da die im Geſetz vorgeſchriebene zwei
Drittel- Majorität nicht erreicht iſt, gilt die Vor
lage als abgelehnt. Es iſt noch ein weiterer An
trag eingegangen: eine Kommiſſion von 5 Mitgliedern



herab-

n von
0 Mk.
1800

Mk.

eine
Abge
t, die
men.
zor-

Be
ind
iellen
druck
nter-

ſolle

iltig
l t s
Kom-
Ver
alts
venn
dlich.
agen
zial
dem
nach

heine
en-

trag
lage
eben
liche

für
ſche
der
Ab
erſt

rten

die
d

aus
bei

und
ſſion
bitte

zu
und

rnd
iten
tech
ſſen.
zial
n

ter
ein

ial
den

i

nelt
eſetz

da
daß

ter
auf
Die
er
ung
n
lußet
iert
on
Be
icht
ten
ten,
tte,
mit

wählen, die die Wanderarbeitsſtätten- Ein
richtungen in Weſtfalen und anderen Provinzen
durch Augenſchein prüft und dem nächſten Landtage
Bericht erſtattet, und zwar ſollen drei Gegner und zwei
Befürworter des Provinzial-Ausſchußantrags gewählt werden.
Dieſer Antrag wird angenommen und zwar mit
ſehr großer Majorität.

10. Bericht der Kommiſſion für die Provinzial-Ausſchuß-
vorlage betreffend Verſtärkung der Betriebs-
mittel der Provinzial-Hilfskaſſe.

Berichterſtatter: Herr Landrat v. Alvensleben aus Garde-
legen erläutert ausführlich die vom Provinzial Ausſchuß zur Be
gründung des Antrages vorgebrachten Momente, namentlich ſo
weit ſolche die Beleihung der zur Einführung der Elektrizität auf
dem platten Lande gegründeten genoſſenſchaftlichen Ueber-
landzentralen betreffen, und empfiehlt, dem Antrage ſtatt
zugeben. Nach kurzer Beſprechung, an der ſich Herr GeheimratStege mann und Herr Landesrat Höfer beteiligen, wird dem

Provinzialausſchußantrage gemäß beſchloſſen: t. eine Anleihe bis
zur Höhe von 10 Millionen Mark für den Provinzialverband von
Sachſen durch Begebung von auf den Jnhaber lautenden Schuld-
verſchreibungen zu einem Zinsfuße bis zu 4 vom Hundert nach
Bedarf aufzunehmen; 2. die auf dieſem Wege beſchafften Mittel
der Hilfskaſſe der Provinz Sachſen zur Verſtärkung ihrer Be
triebsmittel als Darlehen zu überlaſſen gegen die Erſtattung der
Anleihezinſen, der Koſten der Begebung der Anleihe und der
laufenden Verwaltungskoſten; 3. dieſe Anleihe mit wenigſtens

Prozent der begebenen Summe unter Zuwachs der erſparten
Zinſen zu tilgen mit der Maßgabe, daß eine Ausloſung der An
leihe bis zum Jahre 1920 ausgeſchloſſen bleibt; 4. für die Ver-
waltung der Anleihe die vom Provinzial-Ausſchuſſe vorgeſchla-
genen Bedingungen anzunehmen.

11. Zweite Beratung des ſelbſtändigen An-
trags Dr. Ludwig und Gen. auf Wiederein-
führung zweijähriger Etatsperioden und desAntrags Dr. Lentze. Der Herr Vorſitzende bemerkt, daß
ein Antrag von Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Lentze
eingegangen ſei dahingehend: Provinzial-Landtag wolle für
den Fall der Annahme des Antrags Dr. Ludewig und Genoſſen be-
ſchließen: Provinziallandtag gibt dem Wunſche Ausdruck, daß er,
ſoweit geeignetes Beratungsmaterial vorliegt, alljährlich ein-
berufen werde. Wie bei der erſten Beratung, ruft der Antrag
Dr. Ludewig auch heute eine lebhafte Debatte hervor, an der ſich
eine große Anzahl Abgeordneter beteiligen. Neue Momente
werden nicht vorgebracht. Bei der Abſtimmung wird der Antrag
Dr. Lentze ſowohl als auch der Antrag Dr. Ludewig und Gen.
angenommen.

12. Bericht der Feuerſozietätskommiſſion
betr. die Feſtſetzung der Penſion für den in den
Ruheſtand tretenden General- Direktor der
Provinzial-Städtefeuerſozietät, Geheimen Re-
gierungsrat Kaßner.

Herr Oberbürgermeiſter Dr. Trenkmann berichtet über die
Kommiſſionsbeſchlüſſe und ſchlägt vor, die Penſion für den am
1. Oktober 1909 in den Ruheſtand tretenden Herrn General-
Direktor Kaßner auf 12 000 Mk. jährlich feſtzuſetzen.

13. Erſatz wahlen für die bürgerlichen Mitglieder der Obererſatz- Kommiſſion im II. Be
zirk der 13. Jnfanterie-Brigade und im II. Be
zirk der 16. Jnfanterie-Brigade für die Jahre1909, 1910 und 1911.

Die vom Berichterſtatter, Königlichen Kammer-
herrn und Rittergutsbeſitzer von Bülow-Dies-
kau, Vorgeſchlagenen werden gewählt.

14. Wahl eines Kommiſſars für die Sitzungen
der Deputation für die Magdeburgiſche Land-
feuerſozietät.

Gewählt werden Herr Rittergutsbeſitzer, Königlicher Kammer
herr von Bülow Dieskau und Herr Landrat, Graf von der
Schulenburg-Angern in Wolmirſtedt.

15. Neuwahl des Generaldirektors der Provinzial-Städte-Feuerſozietät der Provinz
Sachſen und Feſtſetzung der Anſtellungsbedin
gungen.

Der Berichterſtatter, Herr Oberbürgermeiſter Trenckmann, teilt
mit, daß nach der ſtattgefundenen Vorbeſprechung die Wahl des
Herrn Geheimen Regierungsrats, Landesrats Schede
von der Kommiſſion vorgeſchlagen werde. Provinzial Landtag
beſchließt, denſelben als Generaldirektor der Prov. Städte Feuer
ſozietät zu wählen und ihm ein Jahresgehalt von 12 000 Mk.,
ſowie eine penſionsfähige Mietsentſchädigrng von 1500 Mk. oder
freie Dienſtwohnung durch die Prov.StädteFeuerſozietät zu
gewähren.

16. Erſatz wahlen für zwei Mitglieder des
Provinzialausſchuſſes für den Reſt der biszum 23. März 1910 laufenden Wahlzeit.

Gewählt werden Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive-Halle und
Herr Landrat Frantz-Worbis.

Hiermit ſind ſämtliche Beratungsgegenſtände erledigt. Der
Herr Vorſitzende verlieſt ein Dankſchreiben des Herrn Geheimen
Regierungsrats Kaßner, ſeine Zurruheverſetzung betr., und gibt
eine Ueberſicht über die zur Beratung geſtandenen und erledigten
Gegenſtände.

Der Königl. Staatskommiſſar, Ober-Prä-
ſident Exzellenz v. Hegel, hält folgende Schlußamnſprache:
Meine Herren! Eine wichtige, wenn auch kurze Tagung liegt
hinter Jhnen. Die Vorlagen haben Sie unter voüſter Ausnutzung
der wenigen Tage eingehend geprüft und verabſchiedet. Den nächſten
Anlaß zu Jhrer Zuſammenberufung bot die Verbeſſerung der Ge
hälter der Provinzialbeamten. Jn dankenswerter Weiſe haben
Sie dieſe Vorlage verabſchiedet und die Regulierung dadurch zum
Abſchluß gebracht. Für die durch die Ueberſchwemmung geſchä-
digten Landesteile iſt von Jhnen die von der Königl. Stgats
regierung Jhnen zugemutete Beihülfe mit dem Ausdrucke der
lebhaften Teilnahme an dem ſchweren Schickſal der Geſchädigten
einſtimmig bewilligt. Ebenſo haben Sie einſtimmig die auf An-
regung der Landwirtſchaftskammer Jhnen gemachte Vorlage zur
Verſtärkung der Mittel der Prov.-Hilfskaſſe zum Beſten der
genoſſenſchaftlichen Anlage von Ueberlandzentralen bewilligt und
durch Jhren letzten Beſchluß, der Einſetzung einer Kommiſſion zur
Beſichtigung der Wanderarbeitsſtätten der Provinz Weſtfalen
haben Sie Jhre Abſicht kund gegeben, dieſe wichtige Sache auch
fernerhin in ernſtliche Erwägung zu ziehen. Indem ich wünſche,
daß alle Jhre Beſchlüſſe zum Wohle und zum Segen unſerer
teuren Provinz gereichen werden, erkläre ich im Allerhöchſten
Auftrage hiermit die Tagung des 24. Landtags der Provinz
Sachſen für geſchloſſen.

Der Herr Vorſitzende dankt dem Herrn Ober- Präſidenten noch
für das große, den Beratungen des Provinzial Landtags entgegen
gebrachte Jntereſſe und bringt zum Schluß ein dreifaches Hoch auf
unſern geliebten Kaiſer und König aus, in das die Anweſenden
begeiſtert einſtimmen.

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Aus Köln, 31. März, geht uns fol

gende amtliche Meldung zu: Heute nachmittag 5 Uhr d6 Minuten
fuhr der Eilzug 92 von Hamburg bei der Einfahrt in den Haupt
bahnhof Köln leicht auf den hhdrauliſchen Prellbock auf. Sechs
Reiſende meldeten ſich als leicht verletzt. BVetriebs-
ſtörungen ſind nicht entſtanden. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.
Das Feuer im Hafen von Havanna. Wie die HamburgAme-

rika-Linie mitteilt, ſind durch das Feuer im Hafen von Havanna,
das den Dampfer Altenburg zerſtörte, neun Mann der Be
ſatzung umgekommen. Die Toten ſind: Der zweite Offizier Horn,
der dritte Maſchiniſt Wittkop, der Kochsmaat Buchner, der Koch
Kloſe, der Steward Kraeußlich, der Heizer Möller, die Trimmer
Bock und Kuſior und der Schiffsjunge Voehme.

r

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Braunſchweig, 31. März. (Die Regiments

jubiläen.) Jm Laufe des Vormittags traf eine Reihe von
Sonderzügen mit Teilnehmern an den Jubiläumsfeierlichkeiten
der braunſchweigiſchen Regimenter ein. Mittags fand die
feierliche Uebergabe von Fahnen an die Vereine ehemaliger er
in Hannover und Blankenburg durch den Herzog- Regenten ſtatt,
der bei dieſer Gelegenheit die Krieger ermahnte, eingedenk zu
ſein, daß ſie waffenfähige deutſche Bürger ſeien, allezeit bereit,
zu den Waffen zu greifen, wenn der oberſte Kriegsherr rufe
und es gelte, die Ehre und Freiheit des geliebten deutſchen
Vaterlandes zu wahren. Später wird uns noch aus Braun-
ſchweig gemeldet: Aus Anlaß der Hundertjahrfeier der beiden
braunſchweigiſchen Regimenter hat der Herzogregent Johann
Albrecht zum Andenken an ſeine Gemahlin, die Herzogin Eliſa-
beth zu Mecklenburg, 10 000 Mark dem braunſchweigiſchen Land-
wehrverbande überwieſen zur Gründung einer Eliſabeth-
ſtiftung für hilfshedürftige Witwen und Waiſen ehemaliger
Unteroffiziere und Mannſchaften der braunſchweigiſchen Trup-
penteile.

W. Dresden, 1. April. (Der geiſteskranke Rentier
Stapes) aus Neu-Coswig erſchoß ſeinen 24jährigen Sohn und
unternahm dann einen Selbſtmordverſuch.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Meiningen, 1. April. Max Grube, der ſchon früher dem

Verbande des Hoftheaters angehörte, iſt zum Leiter der
Bühne des Herzogs Georg ernannt worden mit dem Titel Geh.
Hofrat.

e Letzte Telegramme,
Rücktritt der Dynaſtie Karageorgewitſch?

Belgrad, 1. April. Gegenüber den auswärts verbreiteten
Nachrichten über den bevorſtehenden Rücktritt der Dynaſtie

Karageorgewitſch und beſonders gegenüber der Meldung, daß
der König dem engliſchen und dem ruſſiſchen Geſandten die Ab-
ſicht der Abdankung mitteilte und daß zwiſchen Belgrad, London
und Petersburg Verhandlungen über die Apanage für den
König geführt würden, erklärt der Miniſterpräſident kategoriſch,
daß alle Nachrichten jeder Grundlage entbehren. Dagegen wird
gemeldet aus:

Wien, 1. April. König Peter wartet angeblich nur die
vollſtändige Erledigung des Konfliktes mit Oeſterreich ab, um
ſeine Abſicht, abzudanken, zur Ausführung zu bringen. Er
hatte gehofft, durch die auswärtige Aktion unter der Aegide
Rußlands das Anſehen ſeiner Dynaſtie zu heben. Es heißt
weiter, England habe der ſerbiſchen Regierung eine Anleihe
zugeſichert, die aus den Zinſen der vom König geforderten
Apanage gedeckt werden könnte.

Die Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 1. April. Jnfolge ungünſtiger Witterung trat

das Reichs-Luftſchiff mit dem Grafen Zeppelin und dem Major
Sperling die Fernfahrt nach München erſt heute früh 4 Uhr an und
paſſierte um 4 Uhr Friedrichshafen oſtwärts. Das Wetter klärt ſich.
Um 8 Uhr will man in München ſein, mehrere Male über der Stadt
kreuzen und um 10 Uhr in Gegenwart des Prinzregenten in Ober-
wieſenfeld landen. Um 11 Uhr ſoll die Rückſahrt angetreten werden

Die albaneſiſchen Truppen
Konſtantinopel, 1. April. Eine Truppenabteilung mit Mitrailleuſen

iſt geſtern nach dem Jildis geſchickt worden, da unter den dortigen
albaneſiſchen Truppen große Erregung herrſcht.

Waſſſerſtandsvorherſage.
Die Hochwaſſerwelle hat geſtern den Höchſtſtand erreicht in Tanger

münde mit 4,65 um 12 Uhr mittags (vorausgeſagt waren 4,70 w),
in Sandaun mit 4,82 m 8 Uhr abends vorausgeſagt waren

4,80 m) in Dom. Mühlenholz mit 4,97 m abends vorausgeſagt
waren 5,00 m).

Auf Grund der neueſten hier vorliegenden Meldungen ſind folgende
Waſſerſtände zu erwarten. ß

Elbe:
Torgau (eingetret. 3,72 am 31. März vormittags
Mauken 3,95 am 31. März mittags
Wittenberg 3,70 am 1. er. vormittags
Roßlau 3,45 am 1./2. er. nachts
Aken 3,60 am 1./2. er. nachtsBarby 3,75 am 1./2. er. nachts
Schönebeck 3,85 am 2. er. vormittags
Pretzien (O.-P.) 4,50 am 2. er. vormittags
Magdeburg 3,25 am 2. er. nachmittags
Tangermünde 3,80 am 3. er. mittags
Sandau 4,00 am 3. er. abends
Dom. Mühlenholz 4,20 am 3./4. er. nachts
Wittenberge 3,65 am 5. er. vormittags.

Saale:
3,80 m am 31. März vormittags
3,05 am 31. 3./1. 4. nachts

Bernburg 2,90 am 1. 4. mittags
Calbe A. -P.) 2,75 am 1. 4. abends.

Magdeburg, den 31. März 1909, 10 Uhr vormittags.

Elbſtrombauverwaltung.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
L. Hamburg, 31. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.Weizen: Durum I prompt 2428 Mai Juni 2381 Roſafö
79/80 kg ſchwim. 241 Febr. März 241 AC, Barletta Ruſſo 80 kg
ſchwimmend 241 Febr. März 239 April Mai 240
Ulka 9 Pud 35 ſchwim. 240X AC, 10 Pud April Mai 242 ACc, Sibir.
74/75 kg prompt 225 Mai Juni 227 C, Auſtral. Jan. Febr.
243 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchw. 132 Ac, März
131 April 131 Mai 131 Juni 131 Hafer: Nordruſſ.
50/51 kg 3 März April 171 Mai s: La Plata April Mai148 Mai Juni 147 Juli Aug. 1474 Mixed Dampfer
„Bethanien“ ſchwim. 159x Amerika 160 AC, bis 15. April 159

Berlin, 31. März. (Ber liner Produktenbör!e,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
229,00--230,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 230,50 C.
Roggen, inländ., 171,00 172,00 c. ab Bahn und frei Mühle,

Mai bis Juli 180,00 178,75 Sept. A.Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 188 bis
196,00 AC, mittel 183,00 187,00 gering 179--182 ruſſ. 177
bis 182 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 168--171
runder 170,00 173,00 A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 167,00 gute 168,00 184,00 C.
ruſſiſche und Donau leichte 140,00-- 143,00 Ac, ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 187-- 192 Taubenerbſen 193--202 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 28.50--30,75 C Roggenmeb! 0 und 1 21.30 bis

Rothenburg S

23,10 Weizenkleie 11,75-—-12,25 Rozgenkleie 11,60 12,20
Mittagsbörſe: Weizen inländ. 229,00 230,00 ab Bahn, Mai

230,50 230,00 230,50 Juli 229,75 229,25 229,75 Sep-
tember 209,75--209,25-209,50 Roggen inländ. 370 bis 171
ab Bahn, Mai 175,00 174,25 174,75 Juli 179,75 179,00 bis
179,50 September 177,50 177,00 Hafer, Mai 172,75 bis
172,26 A. Weizenmehl 00 28,25 bis 30,50 c. Roggenmehl 0 und 1
21,10--23,00 Mai 21,70 A. Rüböl Mai 53,60 Br., Oktober
52,30 Br.

Hopfen.
Nürnberg, 30. März. (Hopfenbericht.) Die Umſätze

von geſtern und heute betrugen zuſammen 300 Ballen, die größten-
teils für Exportzwecke übernommen wurden. Die Preiſe ſind gedrückt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke. JMagdeburg, 30. März. Prima Kartoffelmehl und Etärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00 22,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 31. März. Kartofſelſtärke 21,75-—22,25 Mk., Kartoſſel
mehl 21,75-—-22,25 Mk., ſeuchte Stärke 11,60 Mk,

Spiritus.
Nordhauſeu, 31. März. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 62,25-—63,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Litr.) 69,75--70,75 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
brannkweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 31. März. Spiritus matt, März 24 G.,
MärzApril G., April-Mai G.

Paris, 31. März. Spiritus ruhig, März 39,00, April 39,25,
MaiAug. 40,25, Sept.-Dez. 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 31. März. Rüböl loko 509,00, Mai 57,50.
Hamburg, 31. März. Rüböt ruhig, loko verzollt 60,00.
Amſterdam, 31. März. Leinöl behauptet, loko 22/ April 22,

MaiAuguſt 22 Sept. Dezbr. 22 Jannar-April 22
Parié, 31. März. Rübbl behauptet, März 62,25, April 63,50,

MaiAuguſt 62,50, Sept.Dez. 62,25.
W. Peſt, 31. März. Raps per Auguſt 14,10 Gd., 14,20 Pr.

Zucker.
W. Hamburg, 31. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per März per April 20,85, per Mai 20,95, per Auguſt 21,30,
per Oktober 19,85, per Dezember 19,75. Tendenz: ruhig,

W. London, 31. März. 96 h Java Zucker prompt ſtetig, 11 ſh. 44 d.
Verk. Rüben Rohzucker März ruhig, 10 ſh. 59, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 31. März. Kaſſee-TerminNotiernngen. Nur für

Good average Santos April 36 G., Mai 36 G., September 33 G.,
Dezember 32 G. Tendenz: kaum behauptet.
t Amſterdam, 31. März. Java-Kaſſee, good ordinary, behanuptet,
oko 30.

Havre, 31. März. Kaſſee. Good average Santos März 45,50,
Mai 46,00, Sept. 43,75, Dezember 42,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 30. März. Kaſſee. Zufuhr 1 000 Sack
in Rio, 1000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 31. März. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 48 Pfg.
Äntwerpen, 31. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April

5,65 Käufer Januar 5,55 Käufer, Behauptet.
Liverpool, 31. März. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per April 4,98,

per April-Mai 4,94, per MaiJuni 4,97, per Juni-Juli 4,99, per
Juli-Auguſt 5,02, per Auguſt-Septbr. 4,98, per Sept.Okt. 4,95, per
Okt.Nov. 4,93, per Nov.Dez. 4,92, per Dez.Jan. 4,92.

Petrolenm.
Hamburg, 31. März. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 7,25.
Metalle.

Auſterdam, 31. März. Bancazinn ſeſt, loko 8 t.
London,31. März. Silber 232/10 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſtrl.,

per 3 Monate 575/, Lſtrl., Blei, ſpan., 1387, Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,
Zinn 1348 Lſtrl., Zink 218/5 Lſtrl.

Glasgow, 31. März. Roheiſen. Scoich warrants ab.
Warrants Middlesborough III 46 ehk. 10 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 31. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direltion. Es ſtanden zum Verkauf: 239 Rinder
(darunter 137 Bullen, 23 Ochſen, 79 Kühe und Färſen),
2932 Kälber, 2024 Schafe, 13 625 Schweine. Ochſen: A.

B. O. D. A. Bullen: A.B. O. A. Färſen u. Kühe A. B.C. D. E. Kälber: A. 88--92,B. 80-83, 0. 48-54, D. A. Schafe: A. 66bis 67, B. 63--656, 0. 5257, D. M. Schweine: A. 64,
B. 62- 63, C. 59-61, D. 5880 Vom Rinderauſtrieb
blieben ungefähr 60 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen
fanden etwa dreiviertel des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt ver
lief anfangs glatt, endete aber ruhig und wird geräumt; ausgefuchte
Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 31. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 115--118 do. II Qual.
113--116 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 58,50--59,00 amerikaniſches Tafelichnalz Boruſſia
61,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 60,00 66,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 61,0066,00 A. Speck: ruhig.

Fiſche.
Hamburg 20. März. (Amtliche Notierungen der Auktions

preiſe.) Per Zentner: Seezungen I. 196 Mk., do. II.
do. III. Mk., Steinbutt J. 130 Mk., do. II. Mk,, do.
III. Mk., Tarbutt J. 122 Mk., do. II. Mk., do.III. Mk. Schellfiſch I. 371 441 Mk., do. II. 25--31 Mk.
do. III. 23--28 Mk., do. IV. Mk., do. V. 9ä Mk.
Schollen I. Mk., II. 60-—70 Mk., III. 34 Mk., gr. däniſche 25--31 Mk
Kabeljau I. 10- 20 Mk., do. II. 107/, 16 Mk., do. III.
bis 15 Mk., Rotzungen I. 40-49 Mk. do. II. 117-25 M. Köhler
(Blaufiſch) 5-—-104 Mk., Lengfiſch 4—-14 Mk., Katfiſch 11--14
Rochen 3——6 Mk., Knurrhahn (grau) 12 Mk., Petermann (rot) Mk.,
Heilbutt T. Mk., do. II. 54—60 Mk., Rotbarſch J. 10 Mk.,
Haifiſch Mk., Seeteuſel 16 Mk., Seelachs Mk., Wittling
14--19 Mk. Tendenz feſt.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 31. März. Roter WintereWeizen loko 128 per

Mai 122, per Juli 115, per Sept. per Dez.
Mais per Mai 747,, per Juli 73/,, per Sept. 73 Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 31. März. Weizen per Mai 119/,, per Juli 107,

W. NewYork, 31. März. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 31. März. Schmalz Weſternſteam 10,55, Rohe und
Brothers 10,85.

m J eVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Asthur Bierbach:
Schlußredaktion l. Berwecke, ſämtlich in Halle o. S.
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